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Das Netzwerk 
„Gute Lebensmittel im Revier“
Nachhaltigkeit im täglichen Leben
Sauber – Regional – Gesund – Fair

Genusshandwerker und Händler im Metropolengebiet Ruhr  

Das Netzwerk „Gute Lebensmittel im Revier“ setzt sich dafür ein, dass die  Menschen im Ruhrgebiet über das Wissen und die Möglichkeiten  verfügen, gesunde, bezahlbare Lebensmittel selbst anzubauen oder zu kaufen, diese zuzubereiten und zu genießen. 

Die Säulen des Projektes Netzwerk „Gute Lebensmittel im Revier“ 
· Erzeuger, Züchter, Produzenten – die Genusshandwerker im Revier –, die jeder für sich und mit anderen daran arbeiten, unsere Ernährung besser, sauberer und genussreicher zu machen.
· Händler, die neben guten sauberen Produkten auch einen Schwerpunkt bei regionalen Produkten sehen, um diese zu fördern.
Das Netzwerk „Gute Lebensmittel im Revier“ schätzt die vielfältigen Esskulturen und -traditionen im Ruhrgebiet. Es setzt sich dafür ein, dass bevorzugt regionale, saisonale, frische, ressourcenschonend produzierte und verarbeitete Lebensmittel verwendet werden.
Das Netzwerk „Gute Lebensmittel im Revier“ unterstützt Landwirte, Erzeuger, Produzenten und Händler dabei, Verantwortung für gute Lebensmittel und unsere Umwelt zu übernehmen und dabei Arbeitsplätze, Wohlstand und wirtschaftliche Vielfalt in der Region zu sichern. 
Das Netzwerk „Gute Lebensmittel im Revier“ setzt sich dafür ein, dass Politik und Verwaltung eine  regionale und nachhaltige Landwirtschaft fördern, die traditionelle Landschaften bewahrt, Artenvielfalt sichert und die Lebensqualität für alle steigert. 
Das Netzwerk „Gute Lebensmittel im Revier“ setzt sich dafür, dass  Lebensmittel so produziert, verarbeitet, gehandelt und entsorgt werden, dass die natürlichen Ressourcen dieser Welt geschützt werden. 
Das Netzwerk „Gute Lebensmittel im Revier“ setzt sich dafür ein, allen beteiligten Landwirten, Verarbeitern und Dienstleistern faire Arbeitsbedingungen und Entlohnung zu sichern.
Projektziel:

Katalog der Genusshandwerker im Revier (Erzeuger, Züchter, Produzenten) mit     Darstellung der besonderen Produktqualitäten für unsere Region
„Gute Lebensmittel im Revier“ (WEB-Seite, App)
herausgegeben und gepflegt vom Convivium Slow Food Essen.
Kriterien:
Erzeuger, Züchter, Produzenten – die Genusshandwerker im Revier
Kriterien für die Empfehlung von Produkten sind:

· Wohlgeschmack
· hohe Qualität
· Preis-Leistungsverhältnis
· regionaler Bezug
Produkte sollen folgenden Ansprüchen entsprechen: 

· gut  – im Sinne von schmeckt gut, 
· sauber  – Klima- und Natur schonend erzeugt, frei von „ … die menschliche Gesundheit beeinträchtigende Zusatzstoffe“,
· regional – zur Unterstützung der Produzenten vor Ort,
· fair – die an der Erzeugung und Produktion Beteiligten erhalten gerechte Entlohnung und haben menschenwürdige Arbeitsbedingungen. 

Händler
Kriterien für die Empfehlung von Sortimenten sind:
· Qualität der Produkte
· Geschlossenheit des Sortiments, Auswahlbreite
· Beratungskompetenz
Die Empfehlungen für einen Händler beziehen sich selten auf das gesamte Angebot, sondern nur auf herausgehobene Produkte, also nicht auf Geschlossenheit, Breite und Tiefe des Sortiments. 
Auszeichnung
Das Convivium Slow Food Essen bestellt eine Arbeitsgruppe „Revier des Guten Geschmacks“, die in der Metropolenregion Ruhr mit Schwerpunkt Essen und Umgebung Erzeuger, Züchter und  Produzenten sowie Händler nach definierten Kriterien bewertet. Die Kriterien sind offen und einsehbar. 
· Regelmäßige Besuche der gelisteten Betriebe, Sondierungsgespräche und ggfs. auch Verkostung zum Abgleich mit den definierten Kriterien.
· Die Netzwerkbetriebe werden jährlich über eine Urkunde und eine Plakette gelabelt, die im Verkaufsraum/in der Produktionsstätte platziert werden soll.
· Verantwortlich für die Auszeichnung ist das Convivium Slow Food Essen. 
· Urkunde und Plakette bestätigen, dass das Produkt den Grundsätzen „Gut, Sauber, Fair, Regional, Saisonal“ entspricht oder zumindest nahe kommt. 
Arbeitsplan  
1. Workshop  
· Leitthema:  Was ist ein gutes Lebensmittel – Vorträge, Arbeitsgruppen

· Klärung Projektziele und Vorgehensweise
· Entwicklung Kriterienkatalog

· Bildung Arbeitsgruppe 
· Terminplanung: Start im Herbst 2016 (spätestens 01.01.2017)
2. Konkrete Arbeit vor Ort (1. Abschluss Ende Mai 2017)
· Besuch und Beurteilung/Bewertung Erzeuger, Genusshandwerker, Produzenten, Händler laut Plan durch Arbeitsgruppenmitglieder
· Planung und Aufbau WEB-Seite/App
3. Zusammenfassung der Ergebnisse (bis 31.07.2017)
· Katalog der Erzeuger, Züchter, Genusshandwerker/-produzenten und Händler mit Darstellung der Produktqualitäten 
4. Präsentation der Ergebnisse  (Mitte August/Mitte September 2017)
· Öffentliche Präsentation (Forum) im Rahmen der Veranstaltung               „Marktplatz – Gute Lebensmittel im Revier“  *)
· Freigabe WEB-Seite/App 

· Festlegung Weiterarbeit (Überprüfung, neue Interessenten, Streichungen …)

[*)Siehe hierzu den gesonderten Antrag: „Marktplatz – Gute Lebensmittel im Revier“]
Netzwerk „Revier des guten Geschmacks“
· Region Stadt Essen und umgebende Städte (Mülheim, Oberhausen, Bottrop, Dorsten, Wattenscheid  (Bochum), Gelsenkirchen, Hattingen, Velbert

· Für  ausgewählte Produkte (z. B. der Arche von Slow Food) erweitertes Feld („um die Ecke“), wenn Produkte in der obigen Region bezogen werden können.

Vision
"Alle für einen, einer für alle!" – Dieses Motto soll für das Konzept Netzwerk „Revier des guten Geschmacks“ stehen:

· Alle arbeiten – jeder für sich und miteinander – daran, die Welt der Ernährung besser, sauberer und genussreicher zu machen.  

· Sie wollen und werden einander unterstützen, nicht zuletzt auch durch den gemeinsamen Auftritt als Netzwerk „Revier des guten Geschmacks“, insofern, dass jeder seine Auszeichnung für sich selber nutzt aber auch zugleich für alle anderen wirbt. 
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„Was wir täglich essen, wirkt sich nicht nur


auf unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden aus,


sondern auch auf die Umwelt, das Klima und die Welternährung.








Slow Food Essen (c/o Manfred Weniger) – Essen – März 2016

